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TAG DER LEHRE IN DER MEDIZIN 2025 – „KI UND LEHRE VERBINDEN“
Der diesjährige Tag der Lehre in der Medizin stand
unter dem MoƩo „KI und Lehre verbinden“. Die Ver-
anstaltung wurde vom Bereich MedizindidakƟk des 
Studiendekanats organisiert, um die Teilnehmenden
über die Einsatzmöglichkeiten und Grenzen von Künst-
licher Intelligenz in der Hochschullehre zu informieren
und ihnen das Ausprobieren verschiedener Tools und
Anwendungsfälle zu ermöglichen.
Rund 70 Teilnehmende aus verschiedenen Bereichen
der UMG, der HAWK (Gesundheitscampus Göƫngen) 
und des MedizinCampus Wolfsburg trafen sich am
NachmiƩag des 01. Oktober 2025, um sich mit dem
Thema KI in Lehre und Prüfungen auseinanderzuset-
zen. In ihrer Begrüßung betonte die Studiendekanin der
Mezinischen Fakultät, Prof. Dr. AnneƩe Wiegand, dass
die rasante Entwicklung von KI nicht nur technische,
sondern auch didakƟsche und rechtliche Fragen auf-
werfe, die Lehre und Prüfungen betreffen. „Wir können
uns dem Thema KI nicht entziehen – wir müssen uns
damit beschäŌigen“, so die Studiendekanin.
Im Anschluss folgten vier Impulsvorträge, die unter-
schiedliche PerspekƟven auf das Thema aufzeigten: In
einem einleitenden Vortrag gingen Dr. KrisƟn George 
und Tim Becker darauf ein, warum Lehrende sich über-
haupt mit dem Thema KI befassen sollten und inwie-
weit KI die Lehre verändert. Anschließend berichtete
Prof. Dr. Sarah König (Universitätsklinikum Würzburg)

von ihren Erfahrungen in der Nutzung von KI im Lehr-
kontext und präsenƟerte einige konkrete Anwen-
dungsbeispiele. Nach der PerspekƟve einer Lehrperson
folgte die PerspekƟve eines Studierenden: Im Gespräch 
mit Helen Mayrhofer erzählte der Medizinstudent Max
Feige, wie Studierende KI-Tools zur Unterstützung in
Lernprozessen einsetzen. Abschließend beleuchtete Dr.
Christoph Gerst, Leiter der Stabsstelle WissenschaŌs-
recht an der UMG, im Gespräch mit Susanne Borgmann
einige rechtliche Aspekte von KI-Nutzung in Lehre und
Prüfungen, insbesondere im Hinblick auf Urheberrecht,
Datenschutz und Verlässlichkeit KI-generierter Inhalte.

Nach den Kurzvorträgen folgte die Workshop-Phase, in
der die Teilnehmenden aus parallelen Angeboten
wählen konnten: Der Workshop „Von Null auf Praxis –
KI für Einsteiger*innen“ richtete sich an Personen ohne
nennenswertes Vorwissen und bot einen praxisnahen
EinsƟeg, indem die FunkƟonsweise künstlicher Intel-
ligenz betrachtet, erste Tools ausprobiert und erste
eigene Prompts formuliert wurden. Im Workshop
„Seminarplanung, MC-Fragen & Co. – die eigene Lehre
mit KI gestalten“ konnten konkrete Anwendungsbei-
spiele kennengelernt und selbst ausprobiert werden –
von der Lehrveranstaltungsplanung über die Erstellung

Teilnehmende während der Impulsvorträge zum Einsatz von KI in der
medizinischen Lehre. (Foto: UMG/MedizindidakƟk)

Austausch und Vernetzung während des Tags der Lehre in der Medizin.
(Foto: UMG/MedizindidakƟk)



fikƟver FallvigneƩen bis hin zur Konzipierung von Mul-
Ɵple-Choice-Fragen und anderen Prüfungsaufgaben.
Der Workshop „Tool TasƟng – ausgewählte KI-Anwen-
dungen für die Lehre“ ermöglichte den Teilnehmen-
den, verschiedene KI-Tools – u.a. zur Erstellung von Gra-
fiken, Audios und Videos – kennenzulernen und zu er-
proben. Der Workshop „Zwischen Verbot und uneinge-
schränkter Nutzung – gibt es einen richƟgen Umgang
mit KI in der medizinischen Lehre?“ wurde im World-
Café-Format durchgeführt und widmete sich den
Herausforderungen für die Lehre, die durch die rasante
Verbreitung von KI entstehen. Dabei wurden Lernge-
wohnheiten von Studierenden ebenso diskuƟert wie 
zukünŌige Rollen und Kompetenzen von Lehrenden.

In der abschließenden Diskussion im Plenum wurde zu-
sammengefasst, dass der Einsatz von KI in Lehre und
Prüfungen großes Potenzial zur Effizienzsteigerung
bietet. Es sind jedoch klare Rahmenbedingungen und
die Entwicklung von Reflexionskompetenzen erforder-
lich, um KI-Nutzung verantwortungsvoll und lernförder-
lich zu gestalten. Künstliche Intelligenz ist ein Werk-
zeug, aber kein Ersatz für eigenständiges Denken.

Weitere InformaƟonen:
hƩps://www.umg.eu/studium-lehre/studiendekanat/
medizindidakƟk/tag-der-lehre-in-der-medizin/

Kontakt: medizindidakƟk@med.uni-goeƫngen.de

NEUE ANSPRECHPERSONEN FÜR DIE DIGITALE LEHRE AN DER UMG
Seit März 2025 verstärken zwei neue Kolleginnen das
Team der MedizindidakƟk im Studiendekanat: Dr. Anne 
Günther und Dr. KrisƟn George.
Als E-Learning-Koordinatorin übernimmt Dr. Anne
Günther die Begleitung und Weiterentwicklung der
Digitalen Lehre an der Medizinischen Fakultät. Zu ihren
Aufgaben zählen die Leitung und der konƟnuierliche 
Ausbau des neuen Digitalisierungszentrums (DigiZ) und

des eScout-Programms sowie die technische Unter-
stützung hybrider Lehrveranstaltungen. Außerdem
führt sie Beratungen und Schulungen von Dozierenden
zur Erstellung und Umsetzung digitaler Lehr- und
Lernmaterialien durch.
Dr. KrisƟn George ist als wissenschaŌliche Mitarbei-
terin im Verbundprojekt „Digitale Lehre Hub Nieder-
sachsen“ täƟg. Dieses hochschulübergreifende Koope-
raƟonsprojekt zielt darauf ab, digitale Technologien
und Kompetenzen in Lehr-Lern-Seƫngs zu verankern. 
Im Rahmen des Projekts beschäŌigt sich Dr. KrisƟn 
George insbesondere mit dem Einsatz generaƟver 
Künstlicher Intelligenz (KI) in Lehre und Prüfungen und
bringt ihre ExperƟse in verschiedenen Kontexten an der 
UMG ein.
Dr. Anne Günther und Dr. KrisƟn George stehen den
Lehrenden der UMG als Ansprechpartnerinnen für alle
Fragen rund um die Themen Digitale Lehre und KI in
Lehre und Prüfungen zur Verfügung.

Kontakt & weitere InformaƟonen:
krisƟn.george@med.uni-goeƫngen.de
anne.guenther@med.uni-goeƫngen.deDr. Anne Günther (li.) und Dr. KrisƟn George. (Foto: UMG/MedizindidakƟk)

PrakƟsches Ausprobieren von KI-Tools und Prompts während der Work-
shop-Phase. (Foto: UMG/MedizindidakƟk)

Bearbeiten verschiedener Fragestellungen im World-Café-Format wäh-
rend der Workshop-Phase. (Foto: UMG/MedizindidakƟk)
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ERÖFFNUNG DES DIGIZ: NEUE IMPULSE FÜR DIE DIGITALE LEHRE AN DER UMG
Am 11. Juni 2025 wurde das neue Digitalisierungs-
zentrum (DigiZ) der UMG im Rahmen einer feierlichen
Veranstaltung offiziell eröffnet. Nach der Begrüßung
durch die Studiendekanin der Medizinischen Fakultät,
Prof. Dr. AnneƩe Wiegand, hieß die Koordinatorin des
DigiZ, Dr. Anne Günther, die Gäste ebenfalls herzlich
willkommen und präsenƟerte anschließend einige In-
formaƟonen zur Entstehung und zu den FunkƟonali-
täten des Digitalisierungszentrums.
Zahlreiche Gäste aus verschiedenen Bereichen der
UMG nahmen an der Eröffnungsfeier teil und zeigten
sich interessiert an der Weiterentwicklung digitaler
Lehrformate. Aufgrund der Vielzahl der Anmeldungen
wurden die Führungen durch die Räumlichkeiten des
DigiZ in drei nacheinanderfolgenden Gruppen durch-
geführt. Im DigiZ haƩen die Gruppen die Gelegenheit, 
die verschiedenen Bereiche kennenzulernen, Fragen zu
stellen und die vorhandene Technik selbst auszupro-
bieren, während Dr. Anne Günther im Hörssal 91/92
jeweils parallele Kurzvorträge zu den didakƟschen Um-
setzungsmöglichkeiten hielt. Im Anschluss an die Füh-
rungen und Vorträge bestand die Möglichkeit, sich bei
Kaffee und Kuchen über das Thema Digitale Lehre aus-
zutauschen und zu diskuƟeren.

Mit dem DigiZ setzt die UMG einen wichƟgen Impuls
für die Stärkung und Professionalisierung der Digitalen
Lehre. Das Zentrum versteht sich als Anlaufstelle für
Dozierende, die ihre Lehrkonzepte durch mulƟmediale 
und technologiegestützte Formate weiterentwickeln
möchten – denn Digitale Lehre bietet vielfälƟge Poten-
ziale: von der zeitlich flexiblen WissensvermiƩlung bis
hin zur anschaulichen Visualisierung komplexer Inhalte.
Hierfür schaŏ die moderne und hochwerƟge Infra-
struktur des DigiZ opƟmale Voraussetzungen: In vier
speziell ausgestaƩeten Räumen können unterschied-
liche Anforderungen digitaler Lehre gezielt erfüllt wer-
den. Dazu zählen ein Greenscreen-Studio für die pro-
fessionelle ProdukƟon von Lehrvideos, ein Ton- und
SchniƩraum für Audioaufnahmen und deren nach-
trägliche Bearbeitung, ein Podcast-Studio zur Erstel-
lung audiƟver und visueller Lehrressourcen sowie ein
Workshop- und Besprechungsraum mit aktueller
MedienbearbeitungssoŌware.

Das Serviceangebot des DigiZ umfasst insbesondere:
 die Beratung und Begleitung bei der KonzepƟon und

Durchführung digitaler Lehrprojekte,
 die Unterstützung bei der ProdukƟon von Medien

(Videos, Podcasts, 3D- und 360°-Technologie),
 die Durchführung von Workshops und Schulungen

zu digitalen Lehr- und Lernformaten sowie
 die technische Assistenz im Hörsaal bei Präsenz- und

Hybridlehrformaten durch die eScouts.

Das DigiZ unterstützt vorrangig die Lehre und steht
allen Dozierenden sowie weiteren interessierten
Personen der UMG zur Verfügung. Für Lehrzwecke
können die Services kostenfrei genutzt werden.

Weitere InformaƟonen:
hƩps://www.umg.eu/studium-lehre/digiz/

Kontakt & Buchung:
anne.guenther@med.uni-goeƫngen.de

Dr. Anne Günther informierte in Vorträgen über didakƟsche Umsetzungs-
möglichkeiten der neuen DigiZ-Technik. (Foto: UMG/MedizindidakƟk)

Führung durch das DigiZ: Den Teilnehmenden wurde u.a. die FunkƟons-
weise des Greenscreen-Studios erläutert. (Foto: UMG/MedizindidakƟk)

Zum Abschluss der Veranstaltung bestand die Möglichkeit zum Austausch
über Digitale Lehre. (Foto: UMG/MedizindidakƟk)

https://www.umg.eu/studium-lehre/digiz/
mailto:anne.guenther@med.uni-goettingen.de


HYBRIDE LEHRE AN DER UMG UND AM MEDIZINCAMPUS WOLFSBURG
Hybride Lehre ist längst mehr als nur eine pandemie-
bedingte Übergangslösung – sie hat sich zu einem fes-
ten Bestandteil moderner Hochschullehre entwickelt.
Ziel ist es, Studierenden die Teilnahme an Lehrveran-
staltungen sowohl in Präsenz als auch per Online-
Livestream zu ermöglichen.
An der UMG steht im MiƩelpunkt der hybriden Lehre
die KombinaƟon aus synchronen und asynchronen 
Lehr-/Lernphasen: Den Studierenden wird bei Live-
Veranstaltungen neben einer Präsenzteilnahme auch
eine ortsunabhängige Teilnahme per Videokonferenz-
technik ermöglicht. Zusätzlich sollen Vorlesungsauf-
zeichnungen, interakƟve Lernmodule und digitale Fall-
beispiele die Präsenztermine sinnvoll ergänzen. Diese
Struktur erlaubt es den Studierenden, Lerninhalte zeit-
lich flexibel zu verƟefen und sich gezielt auf prakƟsche 
Übungen oder Prüfungen vorzubereiten.
Einen besonderen Schwerpunkt der hybriden Lehre an
der UMG stellt der Medizincampus Wolfsburg (MCW)
dar. Pro Semester werden rund 60 Vorlesungen von
Göƫngen nach Wolfsburg übertragen. Studierende,
die sich am MCW in der klinischen Ausbildung befinden
und Unterricht am KrankenbeƩ erhalten, können auf
diese Weise live an den Vorlesungen der jeweiligen
Module teilnehmen. Einige Vorlesungen werden auch
aufgezeichnet und anschließend als Video bereit-
gestellt. Dieses Modell verbindet die praxisnahe Lehre
vor Ort in Wolfsburg mit der Teilnahme an zentralen
Lehrveranstaltungen der UMG – ein Gewinn für die
Studienqualität und Standortvernetzung.
Die technische Grundlage für die hybride Lehre an der
UMG wird konƟnuierlich ausgebaut: In den vergange-
nen Jahren wurden bereits mehrere Hörsäle und Semi-
narräume mit modernen Kameras, Mikrofonen und
interakƟven Mediendisplays ausgestaƩet. ZukünŌig 
sollen weitere Räume folgen.

In didakƟscher Hinsicht setzen hybride Lehrformate auf
die akƟve Einbindung aller Teilnehmenden – unabhän-
gig vom Ort der Teilnahme. So können Studierende in
Göƫngen und Wolfsburg die Vorlesungen verfolgen
und auch in Kleingruppen gemeinsam Fälle analysieren,
Ergebnisse präsenƟeren und Feedback erhalten. 
Herausforderungen bestehen dennoch: Eine reibungs-
lose Umsetzung hybrider Lehrformate erfordert nicht
nur verlässliche Technik, sondern auch technisches
Know-How sowie entsprechende didakƟsche Kompe-
tenzen. Schulungsangebote der MedizindidakƟk und 
die prakƟsche Unterstützung durch das DigiZ und die
eScouts helfen Lehrenden, diese Hürden zu meistern
und hybride Konzepte umzusetzen.
Mit der KombinaƟon aus moderner technischer Infra-
struktur, didakƟscher ExperƟse und prakƟscher Unter-
stützung wird die hybride Lehre an der UMG zu einem
Modell, das Flexibilität und InterakƟvität verbindet –
zum Vorteil von Lehrenden und Lernenden gleicher-
maßen.

Kontakt & weitere InformaƟonen:
anne.guenther@med.uni-goeƫngen.de

FREIE PLÄTZE IM ZERTIFIKATSPROGRAMM „LEHREN WILL GELERNT SEIN“
Im MedizindidakƟschen ZerƟfikatsprogramm „Lehren
will gelernt sein“ mit 120 Arbeitseinheiten (AE) sind
noch freie Plätze für 2026 verfügbar.
Das ZerƟfikatsprogramm ist ein medizindidakƟsches 
Qualifizierungsprogramm für Lehrpersonen der UMG,
das aus einem fünŌägigen Basismodul (40 AE), einem
fünŌägigen Auĩaumodul (40 AE) sowie individuellen
Eigen-/Transferleistungen (40 AE) der Teilnehmenden
besteht. Das Basis- und das Auĩaumodul finden im 
Kloster Drübeck im Harz staƩ; die Teilnahme ist Arbeits-
zeit und für UMG-Mitarbeitende kostenfrei.

ZerƟfikatsprogramm „Lehren will gelernt sein“:
 Basismodul: 09.-13. März 2026 (Drübeck)
 Auĩaumodul: 07.-11. September 2026 (Drübeck)

Weitere InformaƟonen:
hƩps://www.umg.eu/studium-
lehre/studiendekanat/medizindidakƟk/zerƟfikatsprogramm/

Kontakt & Anmeldung:
Ɵm.becker@med.uni-goeƫngen.de

Mehrere UMG-Hörsäle verfügen bereits über die erforderliche Technik
zur Umsetzung hybrider Lehre. (Foto: UMG/MedizindidakƟk)
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NEUER STUDIENGANG „PRAXISORIENTIERTE PFLEGEWISSENSCHAFT“
Mit einer Willkommensveranstaltung am 29. Septem-
ber 2025 startete der berufsbegleitende Bachelor-Stu-
diengang PraxisorienƟerte PflegewissenschaŌ an der
UMG. Zum Wintersemester 2025/26 nahmen 32 quali-
fizierte Pflegefachpersonen (22 UMG-Interne und 10
Externe) ihr Studium auf. In den kommenden sechs
Semestern werden sie ihr Pflegewissen verƟefen und 
Spezialwissen ausbauen und am Ende ihres Studiums
den Abschluss „Bachelor of Science“ erwerben.
Ein Mantelcurriculum verbindet den neuen Studien-
gang mit den Studiengängen am Gesundheitscampus.
Dies ermöglicht ein interprofessionelles Studium von
wissenschaŌlichen Methoden und PrakƟken. Bereits zu
Beginn des Studiums haben die Studierenden sich für
einen Studienschwerpunkt – entweder Intensiv- und
Anästhesiepflege oder onkologische Pflege – entschie-
den. Durch die enge Verknüpfung von Theorie, Praxis
und einem driƩen Lernort (Skill- und SimulaƟonslabor) 
lernen die Studierenden, eine hochwerƟge Versorgung
von PaƟent*innen sicherzustellen.
Nach Absolvierung des Studiums werden die Pflege-
fachpersonen über zusätzliche FerƟgkeiten für hoch-

komplexe und spezifische PflegesituaƟonen verfügen.
Durch ihre akademische Ausbildung werden sie in der
Lage sein, wissenschaŌliche Erkenntnisse in der Pflege
und Beratung von PaƟent*innen und Angehörigen
umzusetzen. Auf diese Weise werden sie auch Impulse
für neue Arbeitskonzepte in der Pflege geben können.

Kontakt & weitere InformaƟonen:
marƟna.vockerodt@med.uni-goeƫngen.de

ZEHNJÄHRIGES JUBILÄUM DES STUDIENGANGS CARDIOVASCULAR SCIENCE
Der Master-Studiengang Cardiovascular Science (CVS)
feierte am 11. Oktober 2025 sein zehnjähriges Beste-
hen. Rund 100 Gäste kamen in der Alten Mensa am Wil-
helmsplatz zusammen, um diesen besonderen Meilen-
stein gebührend zu feiern – unter ihnen viele Alumni,
die extra für diesen Anlass nach Göƫngen zurückkehr-
ten, um gemeinsam in Erinnerungen zu schwelgen, sich
auszutauschen und neue Kontakte zu knüpfen.
Begrüßt wurden die Gäste von der Studiendekanin der

Medizinischen Fakultät, Prof. Dr. AnneƩe Wiegand, und
der Sprecherin des Studiengangs, Prof. Dr. Susanne
Lutz, aus deren Feder auch das Konzept für den Stu-
diengang stammt. Der Gastvortrag von Prof. Dr. Rabea
Hinkel vom Deutschen Primatenzentrum (DPZ) sorgte
für spannende Einblicke in die letzten 10 Jahre der
kardiovaskulären Forschung. Dr. ChrisƟna Würtz nahm
das Publikum anschließend mit auf eine Reise durch
„10 Jahre CVS“ – mit vielen Zahlen, Daten und Fakten.
Die anschließend präsenƟerten Karrieregeschichten
der ehemaligen Studierenden FaƟma Baig, Dr. Sara Al 
Disi und Dr. Sabine Maamari machten den Erfolg der
vergangenen Jahre direkt sichtbar.
In lockerer Atmosphäre wurde gelacht, erinnert, disku-
Ɵert und gefeiert – ein Abend voller Begegnungen und
GemeinschaŌsgefühl. Zehn Jahre „Cardiovascular
Science“ – und die Geschichte ist noch nicht zu Ende!

Kontakt & weitere InformaƟonen:
chrisƟna.wuertz@med.uni-goeƫngen.de

Die Studierenden des neuen Studiengangs „PraxisorienƟerte Pflegewissen-
schaŌ“ an der UMG. (Foto: UMG/Al Mhethawi)

Die Teilnehmenden an der Jubiläumsfeier des Studiengangs „Cardiovas-
cular Science“ in der Alten Mensa. (Foto: UMG/Al Mhethawi)
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